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SORGEN
Schulpsychologen be-
kommen immer mehr
Arbeit ➔ 3. Lokalseite

GLATTE EINS
Sarah Hübner stellt ihre
Masterarbeit im Mö-
belhaus aus ➔ Kultur lokal
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WOLL!?

Es ist ja mittlerweile durchaus
üblich, dass bestimmte Gegen-
stände oder Kleidungsstücke
sowohl von Männern als auch
von Frauen genutzt werden
können. Unisex heißt das dann!
Aber was mir jetzt ein Kosme-
tikversand anbot, war dann
doch etwas eigenwillig. Der
wollte mir doch tatsächlich
Paarfüm andrehen, woll!?

� Jochen Helmecke
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Glatzer Straße
wieder frei

LÜDENSCHEID �  Die Vollsper-
rung der Glatzer Straße sollte
nach Mitteilung der Stadtver-
waltung gestern Abend aufge-
hoben werden. Die Straße sei
dann aus allen Richtungen
wieder erreichbar, heißt es.
Auch der Hit-Markt sei ab so-
fort wieder, wie gewohnt,
über die Glatzer Straße er-
reichbar. Die provisorische
Hit-Parkplatzausfahrt auf die
Werdohler Landstraße könne
ab Öffnung der Vollsperrung
nicht mehr genutzt werden.

Verbundenheit an der Volme
Stadtteilkonferenz betont Zusammenhalt und Bürgersinn in Brügge

Von Sebastian Schmidt

BRÜGGE � Immer wieder das
Gemeinschaftsgefühl. Die Be-
tonung der gegenseitigen
Verbundenheit zog sich wie
ein roter Faden durch die
jüngste Brügger Stadtteilkon-
ferenz.

Beispiel „Autofreies Volme-
tal“. An der umweltfreundli-
chen Freizeitaktion hatten
sich im Juni auch zahlreiche
Brügger Bürger und Vereine
beteiligt. Ein Zeichen für den
Zusammenhalt an der Volme,
so der allgemeine Tenor. Die
Worte von Konferenz-Mode-
ratorin Jolanta Stolfik vom
Brügger Kinder- und Jugend-
treff: „Ich fand den Tag sehr
schön.“ Niemand der rund 30
Teilnehmer der Runde, der da
widersprechen mochte.

Das nächste „Autofreie Vol-
metal“ ist bekanntlich für
2017 angepeilt – natürlich
mit Brügger Beteiligung.

Beispiel Brügger Weih-
nachtswunschbaum. Die so-
ziale Initiative zugunsten von
Kindern aus finanziell schwä-
cheren Verhältnissen hatte in
den vergangenen beiden Jah-

ren viel Freude und Beifall
ausgelöst. Konsequenz: Auch
in diesem Jahr soll in der
Brügger Sparkasse pünktlich
zum Advent ein weihnachtli-
cher Wunschbaum stehen,
bestückt mit 100 Wunschzet-
teln. Dazu Heidi Skorupa
vom Roten Kreuz Brügge:
„Wenn wir damit so viele
Menschen glücklich machen
können, sollten wir die Akti-
on auch fortsetzen.“ Und Jo-

lanta Stolfik ergänzt: „Die Ak-
tion hält den Stadtteil zusam-
men und erinnert auch da-
ran, dass es nicht allen Men-
schen gut geht.“

Apropos Weihnachten.
Ebenfalls rechtzeitig zum Ad-
vent soll entlang der Volme-
straße wieder die Brügger
Weihnachtsbeleuchtung er-
strahlen. Sie hatte schon in
den vergangenen Jahren für
einen markanten Blickfang

im Stadtteil gesorgt.
Thema Brügger Stadtteil-

fest. Die Veranstaltung im
Rhythmus von drei Jahren
gilt als weiterer Beweis für
Bürgersinn und Wir-Gefühl
an der Volme. Die nächste
Ausgabe der beliebten Feier
ist für den 2. Juli 2016 auf
dem Gelände der Brügger
Grundschule geplant. Die
Vorbereitungen sind bereits
angelaufen.

Erneut recht starke Resonanz: Rund 30 Bürger beteiligten sich an der jüngsten Brügger Stadtteilkon-
ferenz. Ort des Geschehens war die Vereinshalle an der Volme. � Foto: Schmidt

37-Jährige
Polo-Diebin
vor Gericht
Amtsgericht: Prozess

nach fünf Wochen
LÜDENSCHEID �  Morgen muss
sich die 37-jährige Frau vor
Gericht verantworten, die vor
fünf Wochen versucht hat, ei-
nem Lüdenscheider das Auto
zu klauen. Der 51-Jährige hat-
te seinen VW Polo zum Ver-
kauf angeboten und sich mit
der vermeintlichen Interes-
sentin zu einer Probefahrt
verabredet. Nach der Spritz-
tour stieg der Lüdenscheider
aus, um mit der Frau über
den Handel zu sprechen. Die
37-Jährige tat es ihm nach
derzeitigen Erkenntnissen
zunächst nach, sprang jedoch
plötzlich wieder ins Auto,
schlug die Tür zu, gab Vollgas
und verschwand mit dem
Polo über die Lösenbacher
Landstraße.

Der verdutzte VW-Besitzer
alarmierte sofort die Polizei.
Wenig später stellten Polizis-
ten sie auf der Sauerlandlinie
in der Nähe der Anschluss-
stelle Hagen-Süd und führten
sie einem Haftrichter vor.
Seither sitzt die Beschuldigte
im Gelsenkirchener Frauen-
gefängnis in U-Haft. Der Ei-
gentümer hat seinen Wagen
zurückbekommen.

Bei der mutmaßlichen Die-
bin handelt es sich um eine
Frau aus Kasachstan, die in
Deutschland keinen festen
Wohnsitz hat. Sie gilt nach
Mitteilung der Polizei als
mehrfach vorbestraft, unter
anderem wegen Betruges und
Diebstahls. Nun muss sie sich
abermals wegen Diebstahls
verantworten.
Der Prozess gegen die Kasa-
chin findet ab 9.30 Uhr im
Amtsgericht Lüdenscheid im
Saal E29 statt. Den Vorsitz
führt Strafrichterin Kristina
Thies. � omo

Kritik an Geschichtsverein
SPD und FDP: Mit offenem Brief zum Kulturhaus übers Ziel hinausgeschossen

Von Martin Messy

LÜDENSCHEID � Nach ihren
Fraktionssitzungen sparen die
SPD und die FDP nicht mit Kritik
an dem offenen Brief des Hei-
mat- und Geschichtsvereins zum
Umzug von Teilen der VHS ins
Kulturhaus. Der Verein sei mit
seiner Stellungnahme übers Ziel
hinausgeschossen, lautet der Te-
nor.

„Die immensen Anstrengun-
gen, mit Hilfe des Integrier-
ten Handlungskonzepts Alt-
stadt (IHK) alle Kultureinrich-
tungen zu erhalten, sieht der
Geschichts- und Heimatver-
ein nicht“, sagt SPD-Frakti-
onschef Jens Voß. Die Welt
gehe nicht unter, wenn im
Kulturhaus VHS-Kurse gege-
ben würden. Das Kernstück
des Kulturhauses – der Thea-
tersaal bleibe ja erhalten. Be-

sucher des Theaters kämen
sich mit VHS-Nutzern nicht
in die Quere. Der Eingang zu
den VHS-Räumen erfolge
über das Restaurant, der Zu-
gang für die Theaterfreunde
über den Haupteingang. Stö-
rende Geräusche durch die
VHS erwarte er nicht: „Es fin-
den da ja keine Zumba-Kurse
statt“, erklärt Voß.

Außerdem müsse der Ge-
schichts- und Heimatverein
auch einmal registrieren,
dass seit dem Kulturhaus-Bau
vor gut 30 Jahren mehrere al-
ternative Veranstaltungsräu-
me hinzugekommen seien.
Das Verhalten und die An-
sprüche der Nutzer, auch was
den gastronomischen Be-
reich angehe, habe sich geän-
dert. „Das Kulturhaus verän-
dert sein Gesicht. Was ist so
schlimm daran?“

Die Art der Abfassung des

offenen Briefes, in dem der
Verein mit „Betroffenheit,
Unverständnis und Zorn“ rea-
gierte, gehöre sich nicht. Zu-
dem sei nichts an dem Um-
bau unwiederbringlich. „Wo
man Wände einzieht, kann
man sie bei Bedarf auch wie-
der herausreißen.“

FDP-Fraktionschef Jens
Holzrichter meint: „Zorn
trägt nicht zur Sachlichkeit
bei.“ Dass der Fachhochschul-
standort Lüdenscheid in Ge-
fahr sei, weil die „Lüden-
scheider Gespräche“ nicht
mehr im Kulturhaus stattfin-
den könnten, wie es der Ge-
schichtsverein befürchte,
gehe völlig an der Realität
vorbei. „Es gibt für alles Räu-
me, zumal auch der Markt-
platz in der Stadtbücherei
über das IHK wieder in seiner
alten Form genutzt werden
könnte.“ Der Fördermittelge-

ber unterstütze zudem die
sinnvolle Nutzung bestehen-
der Gebäude. „Ich vermisse in
dem Brief auch Gegenange-
bote. Es werden nur grund-
sätzliche Bedenken geäu-
ßert“, kritisiert Holzrichter.
Die FDP habe zwar gegen das
IHK Altstadt gestimmt, weil
es nicht zur angespannten
Haushaltslage passe. „Die Fol-
gekosten dieser freiwilligen
Aufgabe sind hoch. Trotzdem
schmollen wir nicht, sondern
sehen uns in der Verantwor-
tung, den Prozess inhaltlich
kritisch zu begleiten.“

An den Fraktionssitzungen
nahmen VHS-Leiter Andreas
Hostert, Kulturhausleiter Ste-
fan Weippert, Kulturfach-
dienstleiter Stefan Frenz so-
wie Fachdienstleiter Frank
Kuschmirtz und Gudrun
Abendroth von der Zentralen
Gebäudewirtschaft teil.

Einsatz für
Wilhelmstraße 10

Geschichts- und Heimatverein: Fassade erhalten
LÜDENSCHEID �  In einem
Brief an Stefan Frenz, Fach-
dienstleiter Kulturmanage-
ment, setzt sich der Ge-
schichts- und Heimatverein
(GHV) für den Erhalt der Fas-
sade des Gebäudes Wilhelm-
straße 10 ein. Die Lage sowie
die Tatsache, dass die Fassade
ein herausragendes Beispiel
des Historismus als vorherr-
schende architektonische
Stilrichtung der zweiten Hälf-
te des 19. Jahrhunderts dar-
stelle, mache das Haus zu ei-
nem wichtigen stadtbildprä-
genden Gebäude am Über-
gang vom Sternplatz zur Wil-
helmstraße.

„Der Geschichts- und Hei-
matverein hat sich deshalb
nachdrücklich gegen den Ab-
bruch der Fassade ausgespro-
chen.“ Nachdem inzwischen
die erteilten Baugenehmi-

gungen – auch die Abbruch-
genehmigung – erloschen sei-
en, sehe es der Verein als sei-
ne Pflicht an, erneut für den
Erhalt der Fassade einzutre-
ten.

„Aufgrund eines einstimmi-
gen Beschlusses der anwesen-
den Vorstandsmitglieder bit-
ten wir die Stadt als Untere
Denkmalbehörde hiermit,
möglichst umgehend das Ver-
fahren zur Eintragung der
Fassade des Gebäudes Wil-
helmstr. 10 in die Denkmal-
liste einzuleiten. Die Qualität
der Fassade – auch im Ver-
gleich zu bereits unter Schutz
gestellten Fassaden an der
Wilhelmstraße – würde eine
solche Maßnahme sicherlich
rechtfertigen“, schreiben die
Vorsitzende Dr. Arnhild
Scholten und Geschäftsfüh-
rer Rolf Kürby. � myDer Geschichts- und Heimatverein setzt sich für den Erhalt des Gebäudes Wilhelmstraße 10 ein. � Foto: Nougrigat

Skibasar lockt
zum Honsel

Veranstaltung steht am 7. November an
LÜDENSCHEID � Noch sind es
einige Wochen bis zum offi-
ziellen Winterbeginn. Doch
der Wintersportfan kümmert
sich wohl schon in diesen Ta-
gen um die Vollständigkeit
seiner Ausrüstung.

Eine gute Gelegenheit, feh-
lendes Material zu beschaf-
fen, bietet der stadtweit be-
kannte Skibasar der Gemein-
de St. Petrus und Paulus. Die
Veranstaltung findet in die-
sem Jahr am 7. November in
der Zeit von 14 bis 16 Uhr
statt. Schauplatz an jenem
November-Samstag ist wieder
der Gemeindesaal an der
Honseler Straße 68. Angebo-
ten werden neben Skiern
auch Zubehörteile, Schuhe
und Winterkleidung.

Der Honseler Gebraucht-
markt hat eine fast 30-jährige
Tradition. Und seine Beliebt-
heit ist ungebrochen. Kein
Wunder, neue Ski-Sachen
sind teuer, wie auch Michael
Langer weiß. Langer ist Mit-
glied der Familienkreis-Ar-
beitsgruppe „Eine Welt“ der
Gemeinde St. Petrus und Pau-
lus. Die Arbeitsgruppe ist für

die Organisation des Basars
zuständig. 15 Prozent der Ver-
kaufserlöse kommen dem
Gemeindeprojekt „Dori“ in
Afrika zugute.

Warenannahme-Termin für
den Basar ist der 6. Novem-
ber. Zwischen 17 und 19 Uhr
können Bürger im Pfarrheim
am Honsel ihre gebrauchte
Ausrüstung abgeben. Eine
Annahmegebühr wird nicht
erhoben. � dt

Freut sich auf den Skibasar: Mi-
chael Langer. � Foto: dt

kam es zum Frontalzusammenstoß.
Die genaue Unfallursache ist noch
nicht geklärt. Laut Zeugenaussagen
waren beide Unfallbeteiligte deut-
lich schneller als mit den erlaubten
30 km/h unterwegs. Die Ermittlun-
gen laufen. Die Höhe des Gesamt-
schadens wird auf rund 15 000 Euro
geschätzt. � omo/Foto: Gregoire

Bei einem Unfall auf der Recken-
straße wurden gestern Nachmittag
zwei Menschen leicht verletzt. Nach
Angaben der Polizei kam eine 22-
Jährige gegen 15.35 Uhr mit ihrem
Mini aus Richtung Worth-Rondell.
Im Gegenverkehr war ein Peugeot-
Fahrer (44) aus Lüdenscheid unter-
wegs. In Höhe der Hausnummer 33

Verletzte auf Reckenstraße
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